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II. Unterrichtsprogramm der einzelnen Fachschulen für
das Schuljahr 1895/96.

.A. Schule für Bautechniker (5 Semester).

I. Klasse (sowohl in Sommer- als im Wintersemester*).

DeutscheSprache, 3 Std. Lesen und Erklären: „Götz von Berlichingen" von Göthe und Lessing's
„Minna v. Barnhelm". — Aufsätze und Übungen im mündlichen Ausdruck. — Stilistik. —
Ergänzende Repetition der Grammatik. Welti.

Rechnen, 4 Std. Wiederholung und Erweiterung des in der zürcherischen Sekundärschule
behandelten Stoffes mit besonderer Berücksichtigung der Proportionen, des Kettensatzes,

der Prozent-, Zins- und Diskontorechnungen. Schriftliche und mündliche
Auflösung von Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben. Hess.

Algebra, 4. Std. Repetition der Elemente der Algebra. Lehre von den Potenzen. Ausziehung
der Quadrat- und Kubikwurzeln aus Zahlen und Polynomen, Gleichungen des I. Grades
mit einer und mehreren Unbekannten. Dr. Sc h och.

Geometrie, 4 Std. Repetition und Ergänzung der Planimetrie. Stereometrie I. Theil: Gerade
und Ebenen im Räume (Durchschnitt von Ebenen und Geraden; Winkel und Abstände
von Geraden und Ebenen unter einander); die körperliche Ecke, speziell das Dreikant.

Hess.
Physik, 3 Std. Experimentelle Einleitung in die Physik: die allgemeinen Eigenschaften der

Körper. Gleichgewicht und Bewegung fester, flüssiger und gasförmiger Körper.
G. Webe r.

Chemie, 3 Std. Die Metalloide und ihre wichtigsten Verbindungen. Dr. Bosshard.
Linearzeichnen, 6 Std. Geometrische Konstruktionen. Lineare Flächendekorationen. Darstellung

von geometrischen Körpern in Grund Und Aufriss, Seitenansicht und Schnitten mit
Hülfe des Masstabes nach Modellen. Technische Schriften. Wehrli.

Freihandzeichnen, 4 Std. Zeichnen von Umrissen nach Vorlagen (einfachere ornamentale Motive,
Gefässformen etc.). Gruppen und Einzelunterricht. Wehrli.

II. Klasse (Wintersemester).

Deutsche Sprache, 2 Std. Lektüre: „Maria Stuart" und „Wallenstein" von Schiller. — Geschäfts¬
briefe und Geschäftsaufsätze. Fortsetzung des Unterrichts der I. Klasse in Bezug auf
a, b und c. Ernst.

*) Im Wintersemester werden 34 Stunden crtheilt. Die mathematischen Fächer werden um je
eine Stunde verkürzt, auf das Handzeichen fallen (i Stunden, und 4 Stunden werden auf den Unterricht
im Modelliren verwendet.
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Algebra, 3 Std. Die Wurzeln. Gleichungen des II. Grades mit einer Unbekannten. Die Loga¬
rithmen. Dr. Schoch.

Geometrie, 4 Std. Stereometrie, II. Teil: von den Körpern; Berechnung derselben. 2 Std. —
Ebene Trigonometrie. 2 Std. Keller, Bietmann.

Darstellende Geometrie, 4 Std. Punkt, Gerade, Ebene und ihre Verbindungen. Körper und ebene
Schnitte durch dieselben. Einfache Durchdringungen. — Uebungen: Graphische
Ausführung des im Vortrag behandelten Stoffes. Dr. Disteli.

Ppysik, 3 Std. Die Wärme; Magnetismus und Elektrizität; Optik. Rein experimentell behandelt.
G. Weber.

Chemie, 3. Std. Die wichtigsten Metalle und ihre Verbindungen. — Abriss der organischen
Chemie. Dr. Bosshard.

Baukonstruktionslehre, 4 Std. Maurer, Steinhauer- und Verputzarbeiten. Stud er.
Baukunde, 2 Std. Grundrissanlage einfacher Wohngebäude. Pfau.
Bauzeichnen, 5 Std. Architektonische Glieder, Sockel, Gurten, Plauptgesimse, Fenster- und

Türeinfassungen; einfache Façaden. Pfau.
Ornamentzeichnen, 4. Std. Zeichnen von Flachornamenten nach Vorlagen. Ausziehen der Kon¬

turen mit Tusch, Anlegen in einfachen Farbentönen. — Einzelunterricht. Wehrli.

III. Klasse (sowohl im Sommer- als im Wintersemester).

Mathematik, 2 Std. Repetition des in der I. und II. Klasse behandelten Stoffes und Übungen
mit Berücksichtigung der Bedürfnisse der Praxis. Dr. Schoch.

Praktische Geometrie, 2 Std. Theorie und Praxis der einfachen Längenmesswerkzeuge und
Instrumente zum Abstecken rechter Winkel. Das Nivelliren. — Aufnahme eines
kleinen Gebäudekomplexes nach der Orthogonalmethode. Aufnehmen von Längen-
und Querprofilen. Z w i c k y.

Angewandte darstellende Geometrie, 4 Std. Dachzerlegungen; Erd- und Mauerböschungen;
Schattenlehre. S tu der.

Mineralogie und Gesteinlehre, 2 Stunden im Sommer und eine Stunde im Winter. Elemente der
Kristallographie. Beschreibung und Vorweisung der wichtigsten Mineralien. Abriss
der Geologie. Dr. J. Weber.

Baukonstruktionslehre, 6 Stunden im Sommer, 5 Stunden im Winter. Zimmer- und Dachdecker¬
arbeiten. Bosch.

Bauformenlehre, 4 Stunden im Sommer, 3 Stunden im Winter. Architektonische Glieder, Sockel,
Gurten, Hauptgesimse, Fenster- und Türeinfassungen, Säulenordnungen; Gestaltung
der Façaden. Studer.

Bauzeichnen, 9 Std. Kopiren von Façaden und deren Details. Entwerfen von einfachen Façaden
und deren Details. — Aufnehmen und Auftragen von Architekturteilen des von Gottfried

Semper erbauten Stadthauses. Studer, Pfau.
Ornamentzeichnen, 5 Std. Ornamentale Formenlehre. — Gesimsglieder mit ihrer Symbolik.

Perlschnur, Mäander, Ketten- und Flechtbänder; Konsole und Modillon. Senkrechte
Füllungen mit Flach- und plastischem Ornament. Horizontale Deckenfelder. —
Klassenunterricht. Pfau, Wehrli.

2
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Ornamentmodelliren, 5 Std. Kopiren nach einfachen plastischen Vorlagen mit scharf ausgeprägten
Formen und zwar von Gesimsgliedern mit ihrer Symbolik (Eierstab und Herzblatt),
Akanthusblättern, Zwickel- und Hängerosetten etc. in griechischem und Renaissancestil.

Z i e g 1 e r.

IV. Klasse (Wintersemester).

Baumechanik, 3 Std. Zusammensetzung und Zerlegung von Kräften. Statisches Moment. Parallele
Kräfte, Kräftepaare, Schwerpunktbestimmungen. Trägheitsmoment. Reibung. Einfache
Mechanismen (Hebel, schiefe Ebene, Keil, Schraube, Rolle, Räderwerke,
Aufzugsmaschinen). Stabilität. Festigkeitslehre. Zug-, einfach rückwirkende, Zerknikungs- und
Biegungsfestigkeit. Zahlreiche Anwendungen der Festigkeitslehre. S tu der.

Baumaterialienkunde, 2 Std. Natürliche und künstliche Bausteine. Hölzer. Metalle. Mörtel. Kitte
und Asphalt. Glas, Farben, Firnisse etc. Bosch.

Steinschnitt, 2 Std. Mauern und Mauerdurchbrechungen. Gewölbe, Nischen, Treppen. Aus¬

tragen der Schablonen einzelner Steine. Studer.
Baukonstruktionslehre, 7 Std. Schreiner-, Glaser-, Spengler-, Schlosser- und Anstreicherarbeiten.

Bosch, Meyer.
Konstruktionsmodelliren, 3 Std. Dach- und Treppenkonstruktionen in Holz; Uebungen im Ziehen

von Gliederungen in Gips. W y d e r.
Baukunde, Grundrissanlage des besser ausgestatteten Wohnhauses und von einfachen öffent¬

lichen Gebäuden. — Landwirthschaftliche Baukunde. Bosch.
Bauzeichnen, 8 Std. Kopiren von Façaden der italienischen Renaissancearcliitektur ; Austragen

der Details. — Entwerfen der Werkpläne für ein freistehendes Wohnhaus und für
ein landwirthschaftliches Gebäude. Bosch, Meyer.

Baukostenberechnung, 3 Std. Vorausmass und Voranschlag eines Wohngebäudes. Einheitspreise
und deren Ermittlung. Bosch.

Baufiihrung, 1 Std. Allgemeine und spezielle Bauvorschriften ; Bauverträge, Bauleitung, Bau¬

journal, Wochenlisten, Lieferscheine, Massurkunden etc. Expertisen mit bezüglichen
Taxationen und Gutachten. Bosch.

Ornamentzeichnen, 6 Std. Zeichnen des plastischen Ornamentes der Antike und der Renaissance
nach Gipsmodellen. — Einzelunterricht. Pétua, Wehr Ii.

Ornamentmodelliren, 3 Std. Kopiren von Akroterien, First- und Traufziegeln im griechischen
Stil, von Fenster-, Hauptgesims- und Balkonkonsolen, Schlusssteinen etc. im
Renaissancestil. — Übungen im Formen und Giessen in Gips. Ziegler.

V. Klasse (Sommersemester).

Perspektive, 2 Std. Konstruktion von zentral-perspektivischen Bildern in gerader und schiefer
Ansicht. Übungen im perspektivischen Zeichen von Innenräumen und freistehenden
Gebäuden. Studer.

Baukonstruktionslehre, 4 Std. Ergänzungen in Holz- und Eisenkonstruktionen. Kombinirte Stein-,
Holz- und Eisenkonstruktionen für Nutzbauten. Bosch.
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Entwurfzeichnen, 15 Std. Entwerfen von eingebauten Wohnhäusern, von Landhäusern, Oekonomie-
gebäuden, Schulhäusern etc., von kunstgewerblichen Gegenständen mit
architektonischem Aufbau (Brunnen, Grabmonumenten, Möbeln etc.). Bosch.

Baustillehre, 3 Std. Übersicht der Baustile mit besonderer Berücksichtigung der Architektur
der Griechen, der Römer und der italienischen Renaissance. Studer.

Heiz- und Ventilationsanlagen, 2 Std. Vorbegriffe aus der Wärmelehre. Allgemeines über Heiz¬

anlagen (Feuerraum, Rost, Schornstein etc.). Koch- und Wascheinrichtungen; gewerbliche

Feuerungsanlagen. Lokalheizung (Ofen, Kamin). Zentralheizung. Einrichtungen
zur Ventilation. Studer.

Wasserversorgung und Beleuchtungseinrichtungen, 1 Std. Versorgung der Gebäude mit Wasser und

Leuchtgas. Bös ch.
Erd- und Wegbau, 4 Std. Darstellung der Erdoberfläche durch Horizontal- und Vertikalprofile.

Konstruktion der Vertikalprofile aus den Horizontalkurven und umgekehrt. Schnitte
von Ebenen mit krummen Flächen. Übergang von Abtrag und Auftrag.
Massenberechnung und Preisentwicklungen. — Spezieller Wegbau. Graphische Durchführung
eines kleinen Strassenprojektes; veranschlagen der Kosten desselben. Zwicky.

Buchhaltung, 2 Std. Theorie der einfachen und doppelten Buchhaltung und Anwendung der¬

selben auf den einfachen Geschäftsgang eines Baugeschäftes. Erklärung des Wechsels.
Einführung in das Verständnis des Konto-Korrentes. Hess.

Baurecht, 1 Std. Rechte des Eigentums; Nachbarrecht; rechtliche Stellung und Verantwortlich¬
keit des Bauunternehmers; rechtliche Konsequenzen von Vertragsbestimmungen;
Expropriationsrecht. E. Müller.

Ornamentzeichnen, 4 Std. Polychrome Ornamente und Farbenstudien. — Einzelunterricht.
Pfau, WehrIi.

Ornamentmodelliren, 3 Std. Kopiren von Kapitellen und Kapitellteilen, Friesstücken, Frucht¬
schnüren, Füllungsornamenten etc. im Renaissancestil. Ziegler.

B. Schule für Maschinentechnicker (6 Semester).

I. Klasse (Sommersemester).

Deutsche Sprache, 3 Std. a) Behandlung prosaischer und poetischer Lesestücke. — b) Aufsätze
und Übungen im mündlichen Ausdruck. —, c) Stilistik. — d) Ergänzende Repetition
der Grammatik. Welti, Ernst.

Rechnen, 4 Std. Wiederholung und Erweiterung des in der zürcherischen Sekundärschule be¬

handelten Stoffes mit besonderer Berücksichtigung der Proportionen, des Kettensatzes,
der Prozent-, Zins- und Diskontorechnungen. Schriftliche und mündliche Auflösung
von Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben. Keller, Riet mann.

Algebra, 5 Std. Repetition der Ellemente der Algebra. Gleichungen des I. Grades mit einer
und mehreren Unbekannten. Lehre von den Potenzen und Wurzeln. Quadrat- und
Kubikwurzeln aus Zahlen und Polynomen. Dr. Schoch, Dr. Disteli.

Geometrie, 5. Std. Repetition und Ergänzung der Planimetrie mit Uebungen. Elementare
geometrische Theorie der Kegelschnitte. Stereometrie I. Teil: Gerade und Ebenen
im Räume. Trautvetter, Dr. Disteli.
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Physik, 2 Std. Experimentelle Einleitung in die Physik: Die allgemeinen Eigenschaften der
Körper. Gleichgewicht und Bewegung fester, flüssiger und gasförmiger Körper.

G. Weber.
Chemie, 3 Std. Die Metalloide und ihre wichtigsten Verbindungen. Dr. Weber, Dr. Walder.
Linearzeichnen und Skizziriibungen, 7 Std. Geometrische Konstruktionen. Darstellung von geo¬

metrischen Körpern in Grund- und Aufriss, Seitenansicht und Schnitten mit Hülfe des
Masstabes nach Modellen. Technische Schriftarten. — Vorübungen und Beispiele aus
der Projektionslehre nach Wandtafelskizzen. Sämtliche Skizzen sind in rechtwinkliger
Projektionsart, ohne Zuhülfenahme von Lineal und Zirkel auszuführen.

Aeppli, Wehrli.
Freihandzeichnen, 4 Std. Zeichnen von Umrissen nach Vorlagen (einfachere ornamentale Motive,

Gefässformen etc.). Gruppen- und Einzelunterricht. Wehrli.
Kalligraphie, (fakult.), 1 Std. Die Rundschrift. Büeler.

II. Klasse (Wintersemester).

Deutsche Sprache, 2 Std. Fortsetzung des Unterrichts der I. Klasse in Bezug auf a., b. und c.

Welti.
Algebra, 4 Std. Fortsetzung der Lehre von den Gleichungen des I. Grades. Gleichungen des

II. Grades mit einer Unbekannten. Die Logarithmen und der Gebrauch der Logarithmentafeln.

Exponentialgleichungen. Dr. Dis te Ii, Dr. Seh och.
Geometrie, 4. Std. Stereometrie, II. Teil: Das Dreikant. Von den Körpern; Berechnung der¬

selben. Ebene Trigonometrie. Berechnung des rechtwinkligen und schiefwinkligen
Dreiecks. Dr. Disteli, Trautvetter.

Darstellende Geometrie, 6 Std. Darstellung von Punkten, Geraden und Ebenen auf zwei und
drei Projektionsebenen. Gegenseitige Lage von Punkten und Geraden zur Ebene.
Ebene Systeme und Bestimmung ihrer wahren Grösse durch Umklappung. Darstellung
von ebenflächigen Körpern und Rotationsflächen bei allgemeiner Lage und nach
Massen. Ihre ebenen Querschnitte und deren Abwicklung. Drehung um Axen und
Änderung der Bildebenen. Graphische Übungen. Trautvetter, Dr. Disteli.

Physik, 5 Std. Physikalische Mechanik. Lehre von der Wärme; Elemente der Meteorologie;
Magnetismus, Reibungselektrizität. Experimentell mit mathemathischer Begründung.

G. Weber, Hess.
Chemie, 3 Std. Die wichtigsten Metalle und ihre Verbindungen. Abriss der organischen

Chemie. Dr. Wald er, Dr. Weber.
Mechanisch-technisches Zeichnen, 6 Std. Zeichnen von Werkzeugen, Maschinenteilen und Appa¬

raten nach Modellen und Vorlagen. Boss hard, Aeppli.
Skizziriibungen, 4 Std. Klassenunterricht (Vorzeichnen auf der Wandtafel mit und ohne Angabe

der Proportionen), hernach Einzelunterricht. Die Skizzen sind in rechtwinkliger
Projektionsart ohne Zuhülfenahme von Lineal und Zirkel auszuführen.

Boss hard, Aeppli.
Kalligraphie, (fakult.), 1 Std. Die Rundschrift. Büeler.
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III. Klasse (Sommersemester).

Algebra, 4 Std. Gleichungen des II. Grades mit 2 Unbekannten. Maxima und Minima der
ganzen Funktionen II. Grades. Graphische Darstellung von algebraischen Gleichungen
des II. Grades. Arithmetische und geometrische Progressionen mit Zinseszins- und
Rentenrechnung. Trautvetter, Dr. Schoch.

Geometrie, 3 Std. Übungen in der ebenen Trigonometrie. Analytische Geometrie der Ebene:
Rechtwinklige und Polarkoordinaten. Flächeninhalt ebener Polygone. Die Gleichungsformen

der geraden Linie. Distanz- und Winkelrelationen zwischen Punkten und
Geraden. Trautvetter, Dr. Disteli.

Darstellende Geometrie, 4 Std. Durchdringungen von Körpern (Fortsetzung). Die Schattenlehre.
Anwendungen auf' das mechanisch-technische Zeichnen. Graphische Übungen.

Trautvetter, Dr. Disteli.
Physik, 4 Std. Galvanismus. Optik. Experimentell mit mathematischer Begründung.

G. Weber.
Mechanik, 5 Std. Allgemeine Bewegungslehre ; gleichförmige und ungleichförmige Bewegung,

lineare und Winkelgeschwindigkeit. Beschleunigung. Zusammensetzung von
Geschwindigkeiten, Beschleunigungen und Drehungen. — Begriff der Kraft. Zusammensetzung

von ungleich- und gleichgerichteten Kräften. Gleichgewichtsbedingungen,
statisches Moment, Kräftepaar Hebel. Schwerpunkt und Theorie der Waagen.
Mechanische Arbeit und lebendige Kraft. Stoss fester Körper. — Bewegung auf
vorgeschriebener Bahn, Zentral- und Pendelbewegung. Gleitende Reibung an Keilen,
Schrauben, Lagern und Riemen. Wälzungswiderstand. Ostertag.

Festigkeit der Materialien, 3 Std. Zugfestigkeit, Schnittfestigkeit, rückwirkende Festigkeit.
Festigkeit kugelförmiger und zylindrischer Gefässe, Biegungs- und Torsions-Festigkeit,
zusammengesetzte und Arbeitsfestigkeit. Ostertag.

Konstruktionslehre, 4 Std. Behandlung der Maschinenelemente ; Schrauben- und Schraubenver¬
bindungen; Nieten und Nietenverbindungen. Zahnräder: Die Lehre von den
Zahnformen ; Konstruktion von Stirnrädern, konischen Rädern und Schraubenrädern.

A. Müller, Largiadèr.
Mechanisch-technisches Zeichnen, 8 Std. Zeichnen von Instrumenten und einfachen Maschinen

nach Modellen und Vorlagen. Aeppli, 0. Bosshard.

IV. Klasse (Wintersemester).

Algebra, 2 Std. Kombinationslehre. Binomischer Lehrsatz für positive ganze Exponenten.
Anwendung des Summenzeichens <. Faktoriellen; Unendliche Reihen. Binomischer
Lehrsatz mit negativen und gebrochenen Exponenten. Exponentialreihen ; Sinus- und
Kosinus-Reihen; Logarithmische Reihen. Auflösung höherer numerischer Gleichungen
mit der Newton'sclien Näherungsmethode. Trautvetter, Dr. Schoch.

Geometrie, 2—3 Std. Analytische Geometrie. Fortsetzung der Lehre von der Geraden. Die
Transformationen. Die allgemeine Kreisgleichung und die Mittelpunktsgleichungen
der Kegelschnitte. Diskussion der allgemeinen Gleichung des II. Grades in zwei
Veränderlichen und Reduktion auf die Axen. Dr. Disteli, Trautvetter.
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Mechanik, 7 Std. Statischer Druck und Gleichgewicht bei Flüssigkeiten, Auftrieb. Ausfluss¬

gesetze. Bewegung des Wassers in Röhren und Kanälen. Wasser- und Gefällsmessung.
Stoss des Wassers. — Druck, Bewegung und Arbeit der Gase. — Einleitung in die
theoretische Maschinenlehre: Messung der Maschinenarbeit. Regulirende Maschinenteile.

Theorie der Wasserräder und Turbinen. Ostertag.
Graphische Statik, 1 Std. Das Kräfte- und Seilpolygon. Graphische Bestimmung des Schwer¬

punktes von ebenen Figuren und des Trägheitsmomentes derselben. Bestimmung der
Momentenfläche für Kräfte, welche in gleicher Ebene liegen. A. Müller.

Konstruktionslehre, 5 Std. Behandlung der Maschinenelemente (Fortsetzung): Axen und Wellen,
Lager- und Lagerstühle, Wellenkupplungen. Transmission mittelst endloser Riemen
und Seile; Konstruktion von Riemen und Seilscheiben. Ketten und Seile,
Kettenhacken, Ketten- und Seilrollen. A. Müller, Largiadèr.

Konstruktionslibungen, 6 Std. Graphische Ausführung der in der Konstruktionslehre (III. und IV.
Klasse) behandelten Maschinenelemente: Schraubenverbindungen, Nietverbindungen;
Konstruktion von Zahnkurven, Zahnrädern, Wellen, Lager und Lagerstühle.

A. Müller, Largiadèr.
Mechanisch-technisches Zeichnen, 10 Std. Zeichnen von Maschinen nach Aufnahmen. Für die

vorgerückten Schüler Übungen im Laviren. Aeppli, Bosshard.
Technologie, 2 Std. Gewinnung und Verarbeitung von Eisen, Kupfer, Zink, Zinn, Antimon und

Blei. Die Legirungen aus diesen Metallen und ihre Eigenschaften. Die Giesserei im
allgemeinen; die Verarbeitung des Schmiedeisens. Largiadèr.

Spinnen (fakult.), 3 Std. Gewinnung, Eigenschaften und Zubereitung der zum Spinnen geeigneten
Rohstoffe: Tierwolle, Seide, Baumwolle, Flachs, Hanf, Jute, Nessel, Asbest. Kultur
und Verarbeitung der Baumwolle: Anbau und Hauptsorten. Egreniren, Verpacken.
Arbeitsprozess in der Spinnerei: Ballenbrechen, Mischen, Oeffnen, Schlagen, Karden,
Peigniren. Beschreibung der betr. Maschinen nach autographischen Skizzen.
Berechnung derselben nach autographischen Getriebsskizzen. 0. Bosshard.

V. Klasse (Sommersemester).

Theoretische Maschinenlehre, 5 Std. Theorie der Wasserpumpen. Hydraulischer Widder. Tech¬

nische Wärmelehre. Die Brennmaterialien und ihre Heizkraft. Theorie der
Dampfbildung. Dampfkessel und Schornsteine. Theorie der Dampfmaschine, Theoretischej
indizirte und effektive Arbeit. Wirkungsgrad der Dampfmaschinen und Kessel.

Steuerungen, Kondensatoren. Ostertag.
Graphische Statik, 2 Std. (Fortsetzung). Konstruktion der Momentenfläche für Kräfte, welche

in verschiedenen Ebenen wirken ; Konstruktion der kombinirten Torsions- und
Biegungsmomentenfläche. Die Flächen der Scheer- oder Schubkräfte. Graphische
Behandlung einfacher Formen von Fachwerken und Fachwerksbalken. A. Müller.

Konstruktionslehre, 5 Std. Behandlung der Maschinenelemente (Fortsetzung): Kurbelmechanis¬

mus, Kurbeln, Schubstangen und Schubstangenköpfe; Kolbenstangen, Geradführungen.
Excenter, Stopfbüchsen. Röhren und Röhrenverbindungen, Zylinder, Kolben und
Ventile. — Konstruktion einfacher Maschinen: Flaschenzüge, Winden und Krahnen.

A. Müller, Largiadèr.
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Konstruktionsübungen, 12 Std. Graphische Ausführung der Maschinenelemente (Fortsetzung):
Kurbeln, Schubstangen, Geradführungen, Excenter, Kupplungen und Riemenscheiben,
Seilscheiben, Röhren und Röhrenverbindungen. — Entwerfen von Hebevorrichtungen
und Krahnen. A. Müller, Largiadèr.

Feuerungskunde, 1 Std. Wärmeverluste durch die Wände; Raum- und Oberflächenmethode.
Die gewöhnliche Ofenheizung. Die Zentralheizungen: Luft-, Dampf- und
Wasserheizung; kombinirte Systeme. Ostertag.

Elektrotechnik, 3 Std. Repetition des Galvanismus mit besonderer Berücksichtigung elektro¬
technischer Fragen. Das absolute Masssystem. Begriff des Potentials. Begriff
elektrischer und magnetischer Kraftfelder. Die Grössen Ohm, Ampère und Volt und ihre
Bestimmung. Allgemeines über elektrische Messmethoden. G. Weber.

Wasserbaukunde, 1 Std. Praxis der Wassermessung. Theoretischer und praktischer Wert der
Wasserkräfte. Konzessionserwerbung. Günstige Verhältnisse der Gerinne in Längen-
und Querprofil. Die Wehre und ihr Bau. Aeppli.

Praktische Geometrie, 2 Std. Theorie und Praxis der einfachen Längenmesswerkzeuge und der
Instrumente zum Abstecken rechter Winkel. Das Nivelliren. Aufnahme eines kleinen
Gebäudekomplexes nach der Orthogonalmethode. Anfnehmen von Längen- und
Querprofilen. Z w i c k y.

Kalkulationen, 1 Std. Gewichts- und Kostenberechnung von Maschinen : Plülfsmittel für Kosten¬

berechnungen, verschiedene Arten von Kostenberechnungen. Reifer.
Werkzeugmaschinenlehre, 2 Std. Die Werkzeugmaschinen, ihre Konstruktion und Wirkungsweise

und ihr Antrieb, a) Für Metallbearbeitung: Drehbänke, Vertikal- und Horizontal-
Bohrmaschinen, Plan- und Stoss-Hobelmaschinen, Fraismaschinen, Schraubenschneid-
maschinen, Schmiedemaschinen, b) Für Holzbearbeitung: Sägemaschinen,
Hobelmaschinen, Bohr- und Stemmmaschinen. 0. Bosshard.

Mathematik (fakult.), 2 Std. Ausgewählte Kapitel aus der Differential- und Integral-Rechnung
mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der Mechanik. Trautvetter, Dr. Dis te Ii.

Spinnen (fakult.), 3 Std. Strecken, Vorspinnen, Feinspinnen. — Waterspinnmaschinen (Flügel-
und Ringspinnmaschinen zum Spinnen und Zwirnen), Mulespinnmaschinen (Selfactors
zum Spinnen und Zwirnen). — Berechnung und Beschreibung nach authographischen
Skizzen, Wechselberechnungen. Tabellen über Zwirn, Kraftbedarf etc. — Maschinen-
Dimensionen und Antriebsverhältnisse der Spinnerei-Maschinen. Berechnung der
Organisation einer Baumwoll-Spinnerei zur Herstellung bestimmter Garn-Nummern.
— Aufzeichnen der Planskizze resp. des fertigen Planes für die berechnete Spinnerei.

0. Bosshard.

VI. Klasse (Wintersemester).

Theoretische Maschinenlehre, 4 Std. Die Gebläsemaschinen und Luftkompressoren. Grundzüge
des Lokomotiv- und Schiffbaues. Gasmotoren etc. Maschinen zur Erzeugung von
Kälte. Ostertag.

Konstruktionslehre, 5 Std. Konstruktion von Maschinen : Hydraulische Pressen, Krahnen und
Aufzüge. Anleitung zur Konstruktion der Wasserräder, Turbinen, Pumpen und
Dampfmaschinen. Müller, Largiadèr.




































